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Hilfe gerader wagrechter Linien , welche parallel mit der wagrechten Scheitellinie
des Gewölbes am Principalbogen fortgeführt werden können , laffen fich in bekannter
Weife und wie es aus der Zeichnung ohne Weiteres erfichtlich ift , die nöthigen
Ausmittelungen fchaffen.

Wie nun auch die Grundrifsbildung der Reihungen auftreten foll , immer ift
dahin zu fehen , dafs keine Anordnung getroffen wird , welche die Standfähigkeit
des meiftens in labilem Gleichgewichtszuftande befindlichen Rippenkörpers an fich
fchon ftark beeinträchtigen könnte . Eine Verfpannung der Reihungen durch die
eingefügten Kappen wird vermöge der ihnen zu ertheilenden Bufung allerdings in
gewiffem Grade bewirkt .

3 ) Gothifche Kreuzkappengewölbe .
Liegen die Scheitel der Kreuz- und Randbogen bei einem einfachen gothifchen

Kreuzgewölbe im Vergleich mit ihren Spannweiten in geringer Höhe über der wag¬
rechten Kämpferebene , fo entflieht das Kreuzkappengewölbe oder das flache Kreuz¬
gewölbe . Kreuz - und Randbogen können als flache Kreisbogen oder als flache
Spitzbogen (Knickbogen ) ausgebildet werden . Die Kappen , welche auch bei diefen
Gewölben Füllungen zwifchen den tragenden Rippenkörpern find , können in ihren Lai¬

bungen Kugelflächen
oder fphäroidifchen
Flächen , feltener cylin-
drifchen Flächen ange¬
hören .

Für die Geftaltung
diefer Gewölbe können
die bei der Bildung des
einfachen gothifchen
Kreuzgewölbes gegebe¬
nen Gefetze gleichfalls
befolgt werden .

Für das rechteckige
Gewölbfeld ab cd (Fig .
483) möge die Bogen¬
linie der Kreuzrippe a c
ein flacher Kreisbogen
mit dem Mittelpunkt mv
dem Halbmeffer m 1 a l
und der Pfeil höhe c1 s1
fein . Die durch m
parallel zur Kämpfer¬
ebene gelegte Mittel¬
punktsebene G heifse
die Grundebene . Die
Ranclbogen über a b
und a d mögen flache
Spitzbogen fein , welche ,
hier z . B . mit dem-

Fig . 483 .

- - i--. ^ --0-

290.
Geitaltun



422

291.
Geftaltung .

felben Halbmeffer m 1 a 1 des Kreuzbogens befchrieben , ihre Mittelpunkte wie f , g in
der Grundebene G befitzen follen.

Hierdurch find bereits die fämmtlichen Bogen des Rippenwerkes beftimmt Sollen die Kappen nach

reinen Kugelflächen gewölbt werden , fo find die Mittelpunkte derfelben in der Grundebene aufzufuchen .

Für die Kappe ask wird offenbar nach den früher gemachten Mittheilungen der Punkt h , für die Kappe asl

dagegen der Punkt i der zugehörige Mittelpunkt . Ein mit dem Halbmeffer ha um h befchriebener Kreis¬

bogen ap gehört einem in der Kämpferebenei ? gelegenen Parallelkreife der Kugelfläche der Kappe ask

an , während der mit dem Halbmeffer ia um / befchriebene Kreisbogen aq einem Parallelkreife der Kugel -

fiäche der Kappe asl zukommt . Um die Scheitellinie über Is zu erhalten , ift der Punkt i nach n auf

und der Punkt q nach y , auf E zu projiciren und fodann um n mit dem Halbmeffer nq ^ der Kreis¬

bogen q x t zu fchlagen . Das Stück rt deffelben ift die Scheitellinie Uber Is . In ähnlicher Weife wird uv

als Scheitellinie über ks mit Benutzung der Projectionen k,o und pi,p gefunden .

Hiernach ift die Ausmittelung der Hauptbeftandtheile eines flachen Kreuz¬

gewölbes , fo lange die Mittelpunkte der Rand - und Kreuzbogen in einer und der¬
felben Grundebene liegen , äufserft einfach , auch felbft dann noch , wenn diefe Bogen
mit ungleich grofsen Halbmeffern befchrieben find . Liegen die Mittelpunkte der

Bogen nicht in einer und derfelben Grundebene , fo hat das Austragen der Bogen
felbft an fich keine Schwierigkeit ; nur find dann die Laibungen der mit Bufung zu
verfehenden Kappen nicht mehr reine Kugelflächen . Die Scheitellinien derfelben find
vielmehr nach der befonderen Geftaltung der fphäroidifchen Flächen zu beftimmen.

Das Rippen - und Kappengebilde für ein flaches Sterngewölbe würde man
gleichfalls nach den angegebenen Grundlagen fchaffen können .

Da die flachen Kreuz - , bezw . Sterngewölbe eine geringe Conftructionshöhe
erfordern , fo ift ihre Verwendung im Bamvefen in manchen Fällen vortheilhaft . Sie
liefern eine anfprechende Deckenbildung , welche einer mehr oder weniger reichen

Ausftattung fähig ift .

4 ) . Steigende gothifche Kreuzgewölbe .
Die Kämpferebene eines fteigenden Kreuzgewölbes ift eine geneigte Ebene .

Hierdurch wird eine verfchiedene Höhenlage der Stützpunkte der Kreuz - und Rand¬

bogen bedingt und damit im Zufammenhange ftehend die Form diefer Bogen
beeinflufft.

Die Kreuzbogen beftehen bei fpitzbogigen Wölblinien im Allgemeinen aus zwei
mit verfchiedenen Halbmeffern befchriebenen Kreisbogen , deren Mittelpunkte in zwei
über einander liegenden wagrechten Grundebenen anzunehmen find . Der Abftand
diefer Grundebenen enlfpricht bei Spitzbogen , deren Tangenten an den Kämpfer¬
punkten lothrecht find , ftets der Höhe der geneigten Kämpferebene . Diefer Abftand
wird auch paffend für Knickbogen beibehalten . Die Randbogen über der anfteigenden
Seitenlinie diefer Ebene find gleichfalls bei Spitzbogenform aus Kreisbogenllücken
zufammengefetzt , welche wiederum mit verfchieden grofsen Halbmeffern gefchlagen
werden . Die Mittelpunkte derfelben liegen je für fich getrennt in den beiden be-
zeichneten Grundebenen .

Die Randbogen über der unteren und oberen wagrechten Seitenlinie der

Kämpferebene find dagegen in gewöhnlicher Weife als Spitzbogen mit gleichen
Halbmeffern zu fchlagen . Die Mittelpunkte ihrer Schenkel liegen in der unteren ,
bezw . oberen Grundebene .

Das Austragen der Bogen und der von ihnen begrenzten Kappenftücke kann
nach denfelben Grundlagen erfolgen , welche beim einfachen gothifchen Kreuz¬

gewölbe gegeben find .
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